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Candelabrum Apocalypticum Septe[m] Luminaribus
coruscans; Oder Apocalyptischer Leichter Mit siben

Liechtern vnd Facklen flammendt
Das ist: Sibenfache Predigen durch siben Jahrgäng, auff alle Sonn- und

Feyrtäg ieglichen gantzen Jahrs außgetheilt
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Am Fest der h. Mutter Annae / einer Anfraw Christi des Herrn nach dem
Fleisch. Die Fünff und zwantzigste Predig
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Am Fet der H. Nutter Amæ 7 emer

Anfraw Chriſti deß HEr : n nach dem

Fleiſch .

Die Fuͤnff vnd zwainzigſte Predig .

Thema.
Gratia fuper gratiam Mulier ſancta . Ecclef .

26 . U . 19 .
;

Gnad über Gnad / iſt ein heiliges Weib .

Eccleſ . 26 . v . 19 .

Innhalt .
Der H. Mutter Anns groſſes Lob wird dahero

vor das wuͤrdigſte gehalten / weilen ſie ein wuͤr⸗

dige Mutter / der groſſen Mutter Gottes ge⸗

weſen .
Exordium .

Je heilige Mutter An⸗ zu gethan / vnd verbunden gewe⸗

n/ein Ehefraw deß auch ſen. i

Oheiligen Joachims / ein _ eiligif St . Anna / weilen Dieheilk⸗

Mutter der Gebäͤhrerin ſie ein wuͤrdig?Mutter / der Mut⸗

Gottes / ein Anfraw JEſu vn⸗ ter GOtteserwoͤhlet worden . Vnd

dann : heilig iſt St . Anna / wei⸗
ſers Heylands / Verdient groſſes
Šob, len ſie den Sohn Gottes / iu ei⸗

Heilig it St . Anna , weilen nem Enckel hat .
ſie einem H. Mann mit der Ehe Hoͤret dies dreyfach groſſe Lob/

Feſtivale Anni I . P. Capiſtrani . Gg in
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in drey kurtzen Zeylen gantz ſchoͤn
verfaßt ?

Sacra beato conjuges
Sacratior è filias

Nepote ſacratiſſima .

Singt von jhr der H. Lauren -

tius de ſancto Richardo :

Heilig iſt ſie durch den Mann
/

Hoͤher bringts die Tochter an.
Das groͤſte dob doch jhr entſprießt /

Weil JEſus jhr Enckel iſt .
Ecce ! die H. Mutter Anna / iſt

heilig / wegen ihres heiligen Shege⸗

k me mahi lif noch heiliger wegen ihrer

ihres hei⸗ uberheiligen Tochter / am allerhei⸗

ligen Ehe ligſten aber / wegen jhres allerheilig⸗
gemahls / ſten Enckels !

sana
Ron oerDi Ehe St . Anne /

E rede heut nichts / dann ob ſchon der
rer helligẽ loͤbliche Eheſtand ein gutt / vnd heili⸗

Tochter . ger Stand iſt / ſo hat er doch ſeine
nævos , ſein Creutz / ſeine Anligen

Am aller gleichſam auff dem Rucken gebuͤr⸗
heili gſten det .
aber we

Fræna pati diſcant , & durum

St . An⸗

gen jhres Ha
;

allerhei⸗ quõdque ſubire ,
ligſten Iuncti uno pariter , fœmina

Enckels⸗ virqne jugo . : *
Bariti . Singt der Poet .

R

Lehrne meyden / lehrne leyden
Der du wilſt im Eheſtand

ſeyn/
Der Ehe . Dann alldorten / aller Sorten

Pa Findeſt Schmertzen / Creutz
md Pein .

ſtand. yud Pei

Von deme/ daß JEſus der ewi⸗

ge Sohnõz Ottes/ demFleiſch nach/
der H. Anne Enckel oder Tochter

Die fuͤnffvndzwaintzigſte Predig /
ger / auſſer dem Joachim / niema⸗

len verdient ; Will ich dannoch heut
auch nit ꝛeden ; weilen in vilen ande⸗

ren Predigen ſattſamb darvon ge

handlet wird .

Bediene mich alſo allein deß
mitteren Vers S. Laurentij , vnd

fag :
Sacratior è filia :

St . Anna ſey darumb groß /

darumb lobwuͤrdig / darumb ů⸗

berheilig / weilen ſie ein wuͤrdige
Mutter / der groſſen Mutter

Gottes geweſen / ꝛc. Vertroͤſte
mich/ in dem ich ſolches vollbringe / |

meiner liebſten Zuhoͤrer auffmerck .
ſamen Gedult / fahre alſo fort im

Nanen deßAleerhoͤchſten .
Sehr portentoͤs vnd wunder⸗ Narritis

barlichiſt jene Geſchicht / welche in àSctiptu⸗
dem vierten Buch der Koͤnigen/ a ,
gleich im anderen Capitel regi -
ſtriert wird . |

GOtt offenbahrte dem groſſen
wunderſamen vnd heillgen Prophe⸗
ten Eliæ , daßer ſolte verzuckt / vnd

durch Engliſche Dienſt / in einem

fewrigen Wagen / ehiſtens von di⸗

ſer Welt / mit Leib vnd Seel vnver⸗

letzt abgefodert werden .

Amicorum communia ſunt -

omnia , ſagt der Lateiner im Spruͤch⸗
wort : Gute Freund verbergen
einander durchauß nichts . O⸗
der wie der Poet ſingt :

Alles alles ins gemein / Elias ofi
Soll bey rechten Freunden ſeyn. fenbahrt

Go mieche eg auch der heilige Elife ?

Kind iſt ; obwolen es ein ſolches Elias ,in diſem Paß . Er offenbar⸗ ſein

Lob/ dergleichen tein anderer heili⸗ te / obwolen in ſehr verſchraufft vn ð
zuckung⸗
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ænigmatiſchen Worten / ſeinem

getrewven Freund / dem Eliſæo ,

den gangen Handel / vnd margier -
te mit jhme gegen Bethel / Jericho /
vnd dem Fluß Jordan .

Eliſæus nun / als welcher der

Berzuckung beyzuwohnẽ ſich ſchon
re ſolviert haͤtteʒfolgte ſeinem Mei⸗

ſter vnabgeſoͤndert nach ; vnd als ſie
Elias endtlich zu dem Fluß Jordan ge⸗

zertheilt langt / tulit Elias pallium ſuum ,

gor & inyolvit illud > & percuflit

tie Waf
aquas , quæ diviſæ ſuntin utram -

ſrdeß que partem , & tranſierunt am -

Zordans . bo per ſiccum : * Da name Eli⸗
4 . Reg. as ſeinen Mantel / wicklete jhn
%zuſamen / vnd ſchlug ins Waſ⸗

ſer / das theilet ſich zu beeden

Seiten / vnd ſie giengen beyde
auff truckenem Srund hin
durch .

Weilen dann Elias vermerckt /
daf nunmehr das Stuͤndlein ſei⸗
ner Wunder⸗Wanderſchafft vor⸗

a handen / anerbietet er ſich / Elilæo

aE feinem Freund noch tine Gradin

Gnad . leiſten vnd ſagt ſo : Poſtula quod
vis , ut faciam tibi , antequam

iëv g. tollarà te :
* Begehr was on

wilt / daß ich dir an ſoll / ehe
ich von dir genommen werde .

Eliſæus froh ab folch guthertzi⸗
gem Frenndſtuck / beſinnet ſich nit

lang / begehrt hertzhafft / und ſpricht
mit groſem Vertrawen : Obſe⸗

crovut fiat in me duplex fpiritus
io . tuus : Ich bitte dich / daß dein

Geiſt zweyfach in mir ſey
Theodoretus vermeint / Eliſæ -

us habe hier begehrt/ daß ſein / daß

- s
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Eliæ Geiſt / doppeltſoltein ihin ſeyn / Theodo .

verbleiben / regieren / wuͤrcken/ ꝛc . ret . 7 .

duplex : id eſt , dulpo major : “ex Græcis

Zweyfach / ſprach er / das iſt : aa Cor-
doppelt ſo vil :

ach , hig ,

Hats auch erlangt : dann ſo
ſchreibet hiervon der H. Petrus Da -

mianus : in Eliſæo fuit duplex
Eliæ ſpiritus ,non meritorum cu -

mulo , ſed exhibitione miracu -

lorum , quia viginti quatuor mi -

racula fecit , cum Elias fecerit

duodecim duntaxat : Im Eli -
< pe ,

ſæo ware der Geiſt Eliæ zwey⸗ Dam .

fach : nit wegen vile der Verz fem 2 .

dienſtẽ / ſondern in Wirckung dedarivit

der Miracklen / dann vier vnd Sloan.
zweintzig Wunderwerck hat
Eliſæus gewuͤrcket / Elias aber Hats
nur zwoͤlffe. Hat alſo der Di - auch ges

ſcipul / von feinem Meiſter der halien .

Knecht von ſeinemHerꝛn/ der Sohn
von ſeinem Vatter : doppelte Gnad /
doppelten Geiſt / doppelte Wir⸗

ckungs Krafft erhalten Ohæxre -

ditas pretioſa : ſchreyet hier auff
der H. Ambroſius : in qua plus
hæredi relinquitur quàm habe -

tur ; plus confequitur,qui accipits

quàm poffederat qui largitur ? *y
Sr oms

G koͤſtlicher Erbthel Tin welklk .
chem dem Erben mehrers ver⸗o .
laſſen wird / als man gehabt ;
in wachem / jener der erbet /
mehr bekombt / als der ver ·
moͤge/ ſo da gibet . Doh ) dA

mit ewer Lieb vnd Andacht gaͤntzlich

ſehen moͤge/ wie der uͤbrige Handel

abgeloffen / wie Elias verzuckt wor⸗

den / wiElilæus begabt worden / ꝛc.
Sg z So
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So hoͤretferners / was derChrono -

fahrt im logus ſchreibet: Cum que perge⸗

fewrigen rent & incedentes ſermocinaren -
Wagen tur , ecce currus ignéus , & equi

AE
gen Him⸗ j gnei, diviſerunt utrumque :

*

mel Ba ſie nun alſo foregiengen⸗
x e rvnd vnder wegen mit einander

redeten : Siehe / da kam ein

fewriger Wagen / vnd fewri⸗
ge Pferd / die theilten ſie von

einander .

Eliſcus erſchrickt / Elias aber

ſitzt auff vnd fahret ſchnell gen Him⸗
mel : Afcendit Elias per turbi -

nem in cœlum ſagt der Text : vnd

o
Elias fuhro im Sturm hin⸗

~ me gauff gen Himmel .
Als nun Eliſæus ſolches geſe⸗

hen/ vnd ſich erinnert / daß jhme E⸗

lias feinen Geiſt doppelt zu empfan⸗
gen verſprochen / wann er jhn wers

H de ſehen gen Himmel fahren : Si

videris me, ſprach er / quandotol -
lar à te , erit tibi , quod petiſti , ſi

autem non videris non erit : *

Im fall du mich ſehen wirſt /
wann ich von dir genommen

werde / ſo ſoll dir widerfahren /
was du begehret haſt / wirſt ds

aber mich nit ſehen / ſo wirds

nit ſeyn .
Als nun / ſprich ich / Eliſæus ;

Eliam im hinauffahren geſehen/
ware er voll deß Vertrawens / ſchrye
auff mit lauter Stimm / vnd ruffte
eines ruffens : Pater mi ! Pater mil

n . Currus Iſrael & auriga eſus !
Mein Vatter ! Mein Vat⸗
terl der Wagen Iſrael / vnd ſein
Fuhrmann !

*¥ Y , 10 :

ty ,

—. —

— Die fuͤnffondzweintzigſte Predig / |

Indeſſen aber verfhwandtEli-epa |

as Eli ſæo auß dem Geſicht / gelang⸗ bekombt

te an ſein von Gott beſtimbtesOrth / ſeinen
ynd der Diſcipul vermerckte / daß Mantel
der Mantel ſeines Meiſters aup PDM

dem fewrigenWagenvnverletzt her.
under gefallen / hebt ſelbigen ehrent⸗
bietig auff / vnd wirckte augenblick .
lich darmit groſſe Miracul vñ Wun⸗

derzeichen : Percullit aquas , & di -

viſæ ſunt huc atque illuc ,& tran -

ſiit Eliſæus : Dann er ſchlug n

darmit das Waſſor / vnd es

theilet ſich zu beeden Seithen⸗

vnd Eliſæus gieng hindurch .
Hat alſo / wie oben der H. Am -

broſiuis , vnd der ſeelige PetrusDa -

mianus , mit dem gelehrten Theo -

doreto wol vermercken / den Geiſt
Eliæ doppelt / vnd zweyfach / vnd

in vermehrter Wuͤrckung gluͤcklich
erhalten .

a
Jetzt liebſte Zuhoͤrer! ſetz ich al⸗ Difen

fes benfentes/ Vnd WiU Nit VorwIKS Iz go

nachfragen / mo Elias feye hin oct :
pir Elias

zuckt worden ; ob er warhafftig in verzuck
dem Himmel allwo Gott ſanibt al⸗ ſey wor
len Außerwoͤhlten ſich einfinden/ ge⸗ dalefaal
langet ſeye: wie Dorotheus , Hie m
ronymus , Ambrofius * Ynd an - gen,
dere wollen . Oder / ob er durch die orort .
Lufft in das Irꝛdiſche Paradeyß ſey in hrofß

Plis ,

verfekee worden ; wie Irenæas , Iu -
eit

ſtinus , Iſidorus , vnd der H. Tho - x r
mas glauben . “ Oder / ob jhme Gott s, Ambrol

cin verborgenes / doch luſtvolles ! depank
Orth zu ſeiner Wohnung eingerau⸗ 5.

met habe / wie der H. Gregorius
*

Kiu
vnd Rupertus darvor halten / 1 . hinq3!
Diſe / vnd noch vil mehr andere Ind. le

Sub -

A
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NE Subtilitͤͤten vnd vorwitzige Fragen

„S Thom feke beyſetts / vnd moͤcht ſonders
1pq i02 gern nur ein Ding wiſſen .

Kra: Mein was da ?

E Nemblich : woher oder durch

bbang .
was Mittel doch Kliſæus verdient ⸗

Ruper .1. meritiert vnd zuwegen gebracht /
zd Tri - daß er den Geiſt Eliæ doppelt em⸗

En e 33: pfangen / doppelt genoſſen / dopple⸗
te Wuͤrckungen darmit effectuiert /
diß / ſprich ich / verlangt mich zu⸗

wiſſen .
Der hoͤnigflieſſende Ambroſius

ſerm . 2 . de Eliſæo , gibt nach⸗

truckliche Antwort auff diſe mein

Frag / wann eralo ſchreibet .
Elias plus gratiæ dimiſit in

mbrol .
teris , quam fecum portavit ad

fima , cœlos : “ Elias hat mehr Gna⸗

enin den vorlaſſen auff Erden / als
cit aCor . er mit ſich genommen in den

o Himmel .

ng
© Warum ?

Nam licètipfe ad altiora totus

Bias hat transferatur corpore , apud fili -

wmEli - - um tamen majore manet fan &ti -

i tate : Dann obwolen er mit

fals u gangem Loib in die Hoͤhe ver⸗

nitip ſetʒet worden / ſo bleibt er doch
genomen bey ſeinem Sohn in / vnd mit

groͤſſerer Heiligkeit .
Es will diſer groſſe Lehrer / mei⸗

nes Erachtens ſagen : Elias fey der

Vatter / Kliſæus der Sohn gewe.
fen : Elias heilig habe ven Sohn

noch heiliger : Elias miraculos /
habe den Sohn noch miraculoſer ;
Elias grof yor Gort vnd der Welt /

habe den Sohn Eliſæum noch groͤſ⸗
7

ſer vor Gott vno der Welt hinder⸗

laſſen .

Am Fef der H. Mutter Anne . 237

Auß was Vrſach aber diſes al⸗

kë ?
Honor filiorum redundat in

parentes : antwortet Ambrofius : Die Ehe
Dann die Ehr der Kinder / iſt aT
auch die Ehr der Elteren . die Ehr

Wann die Kinder heilig / groß / der Eltes

vortrefflich / herꝛlich / lobwuͤrdig / tu ren .

gendtvoll vnd anſehnlich ſeynd / ſo
ifte ein Zeichen/ daß dero Eltern auch

groß/ vortrefflich / herꝛlich/ lob .

wuͤrdig / tugendtvoll / anſehnlich / ja
heilis ſeyen / juxta illud Salomo -

nis : filius ſapiens lætificat patrem :

„ Ein weiſer Sohn erfrewet den on
Hatter ı oder wie Taeophylatus
liſet : Magnificat genitores : Ein

weiſes Aind madhet grog fei-
ne Elteren . Applica -

O heilige Mutter Anna ! wie rio ad S.

grof if dein Ehr / wie vnaußſprech Anam ,

lich dein Lob / wie uͤberherꝛlich deine

Wuͤrdigkeit !
Schau heilige Anfraw JEſu

vnſers Gotttes ! dein allerheiligſtes
Kind / Maria / die vnbefleckte
Mutter Gottes / die Königin ꝙmria
Himmels vnd derErden / dieToch⸗ein Kind

ter deß ewigen Vatters / die Ge⸗ der H.

baͤf rer in FEſu ſeines Sohns / die Hons rif

Geſpons vnd Braut deß heilk⸗ oe aS
gen Geiſts / der Tabernackul der hes auſſer
allerheiligſten Dreyfaltigkeit Ma⸗Gott .

ria / ſprich ich / die iſt heiliger/ voll⸗
kommner / wuͤrdiger / vnd hoͤher /

als alle Heilige / alle Engel vnd Ertz⸗
Engel / als alle Patriarchen vnnd

Propheten / als alle Apoſtel vnnd

Martyrer / als alle Beichtiger vnd

Jungfrawen / ja als alle Auſſer⸗
Ga 3 woͤhl⸗
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woͤhlte GOttes Freund zumal ins

seſambt ; Mit einem Wort Ma⸗
ria dein Tochter / iſt jene / ſo da auſ⸗

ſer GOtt / das allerhoͤchſt vnd al⸗

lerheiligſteiſt / Quiamajor ſub Deo

nequit intelligi ;

Nun wie der H. Ambroſius

weißlich lehret : Honor filiorum

dann St . redundat in parentes : So iſt die
Anna

fem ?

$ 5 Ful -

bertus

ferm . in

Ehr der Kinder auch die Ehr
der Elteren / was kan dann gnug
von deiner Ehr / von deinem Lob /

von deiner Wuͤrde / von deiner Hei⸗
ligkeit geredt / geſchriben / geſagt /

außgeſprochen / vñ gepredigt werdẽ ?
Das ſeye dann genug / was Lau -

rentius à S. Richardo von dir ge .
ſungen :

Sacratior & filia

Heilig biſt du durch den Mann /
Hoͤbherbringt dich d Tochter an

Das hoͤchſteLob diꝛ doch entſpꝛießt/
Weil Gottes Sohn dein Enckl

if .a hieher/ vermeine ich/ habe
gezihlet der H. Fulbertus , wann

er alſo von der H. Mutter Anna

ſchreibet : Vere beata , & omni

Veneratione habenda , & quo -
dam privilegio ſacro prædicanda
Mater , quæ omnium anteceſſit
matres in concipiendo & gene -
rando eana , quæ ſuum , & om -

nium generaret Creatorem : *

Wardafftig ſeelig / aller Eltern

Maͤrth / vnd mit ſonderbahrer
Freyheit begabt iſt jene Nut⸗

ortu B. V , ter / welche all andere Muͤttern
Mariæ . roeit übertroffenin demn fie em⸗

pfangen vnnd gebohren jene

Die fuͤnffondzweintzigſte Predig .
Tochter / welche ſo wol jhren⸗
als aller Menſchen Erſchaffer
gabaͤhren ſolte .

So bleibts dann darbey / heilige
Mutter Anna : Multæ filiæ CON -

arive

gregaverunt divitias , tu fuper =3r
greſſa es univerſas : Vil Toͤch⸗
tar habenReicht umb geſamb⸗
let / aber du biſt jhnen allen

vorgangen .
David der Iſraelitiſche Mo⸗

narch / wie im anderen Dudh der Seripa
Koͤnigen/ am 12 . c . zu leſen / de

ware mitten im Vngluͤck / uͤberauß
gluͤckſeelig .

Wie da ?

Hoͤre den Verlauff .
Es hat ſich diſer Koͤmg ( wie al⸗

ler Welt bekandt ) in zweyen Stn .
cken/ ſchaͤndtlich vergriffen / vnd ab⸗

ſcheulich verſuͤndigt ; nemblich in
Davið

dem . Ehebrud ) mit der Berfabea / orare
vnd in dem Meuchelmoͤrderiſchen ſech ſchän
Todtſchlag Uriæ deß Hethæert . lichin

Gott der Allmaͤchtig nun / der zwehen
alles ſiht / der alles weißt / der alles Stucknn

richt ; kundt vnd wolt ſolch aͤrger⸗
liche Mißhandlungen an diſem ge⸗
kroͤnten Haupt nit vngeandet / vn⸗

geſtrafft / vntaxiert vorbeygehen
laſſen : ſchickte deßvegen dem Da⸗
vid einen Gewaltstrager / den Pro⸗
pheten Nathan ins Hauß / welcher
unverſchrocken ſein Ambaſſada mit

diſen Worten abgelegt .
Hæc dicit Dominus Deus If -

rael : Diß ſagt der Herꝛder
Gott Jfrael : Ego unxi te in * 2 Rg

Regem fuper Ifrael , & ego eruit 7.

tẹ demanu Saul : * & dedi tibi

do ~ 4

Bott
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Am Feſt der H.
domum Domini tui , & uxo -

res Domini tui in ſino tuo ,

dedique tibi domum Ifrael &

Iuda : Ich hab dich zum Koͤ⸗

ett laſ⸗ nig geſalbet uͤber Iſrael / vnd
lime idh bab dih auh der Hand

AAA Saul erꝛettet Ich bab dir
in

SZ nB Aa E
ſharpff auch das Heniß deines HErꝛn
berwei . gegeben / vnd die Weibber dei⸗

ſones HErꝛn in deine Schoß :
darzu bab ich dir das Hauß
Iſrad vnd Juda gegeben ; Et

fi parva funt ifta , adjiciam tibi

|
multo majora : Vnd wo DAS 3 -

| gering iſt / ſo will ich dir vi

groͤfßere Ding darbey thun .
BVnd nach dem der Prophet / dem

| David alles mit groſſem Ernſt ver⸗

gehalten / was jhme Gott vor Wol⸗
| Die Bize , A e S

dankba-kthaten erwiſen ; wie er jhne erhoͤcht
ee N

Thronʒ von demieit mig, aliß dem Koth zum Thronʒ
ſület Hirtenſtab zum Regiment ; auf
Gett . der Armuth zur KoniglichenHoch⸗

heit ; kombt er endtlich zu ſeinem

Verbrechen/ erwecktjhmdasGwiſ⸗
ſen/ eroͤffnet den Aiſſen vnd ſagt ſo :

dare ergo contempſiſti ver -

bum Domini , ut faceres malum
u Ree. in confpeétu meo ? * YOgrumb

n 9,
haſt du dann das Wort deß
HErn verachtet / daß du boͤ⸗

ſes thaͤteſt vor meinem Ange⸗
ſicht Gelt David / du meinſt /

| es koͤnne etwas vor den Au⸗

| gen Gottes verborgen ſeyn / Gott

| wiß vnd ſehe nit / was in den Haͤu⸗

ſern der Koͤnigen geſchehe? GOtt

mach es wie die Welt / vnd ſtraffe
nit die Maͤchtige ? Mein David

nit alſo : Hoͤr dein Verbrechen / vnd

AAN
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vernemme daruͤber den Sententz :

Uriam Hethæumpꝑercuſſiſti gla -
dio , & uxorem illius accepiſti in

uxorem tibi , & c . Vriam den

Hethiter haſt du mir dem
Schwert erſchlagen / vnd haſt Tar der

fein Weib dir zum Weib gea
SE

nommen / quam ob rem non re -

cedet gladius de domo tua uſque
in ſempiternum : Darumb ſoll V 10 .

das Schwert von deinõ Hauß
nit weichen in Ewigkeit . Hat
alfo dem David feinen Tert munter

geleſen / ſein Verbrechen vnverho⸗
len vnder die Naſen gerupfet / vnd

weſſen ſich Gott daruͤber relolviert /
vertrewlich angekuͤndet.

Jetzt liebſte Zuhoͤrer! ſetz ich alles

bey ſeyts / vnd will nit vor witzig
nachforſchen / wie es dem David

ferners ergangen / wie er feit Bere

brechen geſtanden / vnd waſerley
Straff darauff erfolget / ꝛe Dans

wer ſolches wiſſen will / der leſe ange⸗

zogenes 12 . Capitel deß anderen

Buchs der Koͤnigen / dort wird ers

hell finden.
Allein hab ichein merckliches

Bedencken uͤber etwelche Wort / de .

ren ſich der Prophet Nathan in

ſeiner ſonſt gantz ernſtvollen Ver⸗

weiß Predig vnder andern ſo auß⸗
trucklich gebraucht :

Was ſeynds dann vor Wort ?
Et ſi parva ſunt iſta , ſprache

der Prophet / adjiciam tibi multò e , Reg.
rajora :

* Prò wo Dije $ 1 tteziz . g.

ring / ſo will ichdir vil groͤſſe.
re Bing darbey thun .

So wolt der Proyhet / den Da⸗

vid

Diſcurſuã



Nat han
der Pro⸗
phet ver⸗

240 Die fuͤnffvndzweintzigſte Predig .
vidan ſtatt Gottes ſagen : daß ich der Edliſte auß ſovil hundert tauſent
dich aup den Hånden deiner Feinden
erꝛettet ; dir all deine Widerſaͤcher

ſpriche in vnder die Fuͤß gelegt / Scepter vnd
Der Per⸗
fon Gota

€

tes / dem

David

Boch hgs
here
Gnaden .

Ein Mo⸗

garch / ein

ſeyn/ iſt
ſehr vil .

Cron deiner Perſohn anvertrawet /

uͤber mein anſſerwohltes Volck zu

einein Koniz geſalbet / den Sig wi⸗

der Goliath den vngeheuren Riſen
ſo victorios ertheilet / ſeynd zwar

ſolche Sachen / ſo dich zu groͤſſerer
Danckbarkeit / als du im Werck er⸗

welſeſt / anfriſchen / auffmunteren /

fa verbinden folen - allein : Si

parva funt ifta,adjiciam tibi mul -

tò majora : Mo diſes alles ʒu

gering / ſo will ich dir vil groͤſ⸗
ſere Ding noch darbey thun .

Diſe Wort / ſprich ich / machen
mir zweyfelhaffige Gedancken .

Warumb ?
Eben darumb / dieweilen ich

kaum finde/ wie Gott der Allmaͤch .
tige den David haͤtte mehrers er hoͤ⸗
hen / freygebiger beſolden / vnnd

herꝛlicher auff der Welt haͤtte vereh⸗
ren koͤnnen / als ebenmitdiſen erzehl⸗
ten Gnaden allzumal .

Dann auff der Welt einen in -

dependenten ſoverenen vnd gantz

freyen Koͤnig vertretten / iſt ein ſolch
hohe Sach : Ur divinum aliquid
participet : Daß es ſcheinet ein

ſolcher Monarch ſeys ein hal·
ber Gott auff Erden .

Dann auß einem Hirten / ein ſo
reich⸗maͤchtiger Printz werden / iſt
mehrers / als ſichs einerrecht ein .

bild en moͤchte.
Dann ohne angebohrnen Adel /

werden / ja andere noch adlen / be⸗

gluͤcken/ erhoͤhen koͤnnen; iſt ein⸗

malein ſolche Edle / Gluͤcksvoll .
vnd hohe Sach / daß ſie ſcheinet
den Guͤpfel menſchlicher Hochheit /
wo nit uͤberſtigen / wenigſtens er⸗

reichet zu haben .
Warumb dann ſagt der Pro⸗

phet / ja Gott durch den Prophe⸗
ten ; Adjiciam tibi multò majo -
ra : Ich will dir vi groͤſſere
Ding noch darbey thun :

Quæ ſunt iſta majora ? Wel⸗

che ſeynd dann diſenoch groͤſ⸗
fere Dingy

Jener gelehr
ner in ſondzJener gelehrte Auguſtinet

iltſchndduſeiner Lobred uͤber heutiges Feſt / der Y, Majo: |
ſolviert diſen meinen Zweifel gantz ru oder

ſubtil / wann er alſo ſich hoͤren lafe geser
ftt :

z

Nathan der Prophet haͤtte beſſer oa 91
nit reden koͤnnen / als daß er geſagt / didrer⸗
Gort merde dem David noch groͤſ. ſpucht:
ſere favoͤrs / hoͤhere Gnaden / vnnd

herꝛlichere privilegien mittheilen : Do

Jam enim Deus abfolutè difpo -
fuerat Melliam verum ex ftirpe

Chriſtus
auß ſeinẽ
Samen

Omg le |

ſua deſcenſurum : Dann Gott nochen ,
hatte ſchon gaͤntzlichen be⸗ ſpuugen
ſchloſſen / daß der wahre Meſ ' ſolte

ſias vnd Heyland der Welt /
polri

folte mef ſeinem ( Berfehe def faper hor

Davids ) Samen entſpringen . fto ,

Vnd diß/ ſchreibt Paolleti ( vnd num. .

zwar billich ) war ein ſolch hohe Ge⸗
= i

nad / ein ſo vnbegreiffliche Herꝛlich⸗
keit / ein fo uͤber groſſer favor /
daß der Prophet mit hoͤchſtem Fug

geſagt :

295 . col
L,

* Auguft,
l

St2

hats
hem

there
Brai

dann
Toch

ifide
Mefi

Mut
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gefagt : Adjiciam tibi multò ma -

ſora : Ich will dir vil groͤſſere
Ding noch darbey thun .

Dann den Sohn GDttes / die

andere Perſohn der allerheiligſten
GN

È
Eis

-

Dreyfaltigkeit / das ewige Wort /
den wahr en Me ſſiam , den Heyland
der Welt / die Erwartung der Voͤl⸗

adenck⸗ Eeri Jeſum Jeſum ſage ich / dem

iie Fleiſch nach / n ſeiner Freuͤndſchafft

Hahhejt. haben / iſt ein ſolche wichtige Hoch⸗
heit / vnd hohe Wuͤrdigkeit / daß
dergleichen keine vnder der Sonnen

zu finden. Culmen aliquod co -

ronã , ſceptro , ipfógque regno

longè altius , excelſius long &:

Diß iſt
die groͤſt

wa |
Iſt ein Guůpfel weit weit bò-

aa her / Excelleut⸗ vnd vortrejf⸗

wo licher / als Cron / Scepter / vnd

me

|

das Reich ſelbſten .

yit| Nun heilige Mutter Annal was

Du ſoll ich von deinem Lob / von deiner

1 „ Hochheit / von deiner Heiligkeit

tè reden ? ſchlieſſen ? lehren ?

Wann David der Iſraelitiſche
König favor det Außzen Gottes /
fo vor den Augen der Welt / uͤber⸗

hoch vnd uͤberherꝛlich geachtet wor⸗

mo | denz weilen er das Verſprechen be⸗

E

gen | kommen / daß auß ſeinem Samen /
e

Stam̃en vnd Geſchlecht der Welt
aa Heyland ſolte noch ins kuͤnffug⸗

hE
| iina dnd erſt nach vilen hundert Jahren

| -bats Se gebohren werden Quibuste laudi -

P d uey poz
bus efferam ? Wie kan ich dich

ob deen Senug koben ? In deme dit vom

Grade Simſel vergoͤnnet / von GOt ge⸗

Lochter
ill deß

Neſſtæ⸗
Mutter,

Dreyfaltigkeit von

Am Feſt ter H. Muter Anne . 24I

geeignet worden jenes privilegium ,
jene Freyheit / jener vnbeſchreibli⸗

che favor , daß du wuͤrcklich vnnd

wuͤrdiglich erkiſen vnd auſſerwohlt

biſt worden / Ein Mutter der

Mutter GOttes zu ſeyn ; ein

Anfraw JEſn deß Sohns
GOs sis fen

O ! weich weit Olympia !
zwar in zweyen Stucken üͤberauß gluckfee⸗
gluͤckſeelize Matron ! glůckſeelig zlig .

weilen Philippus der Macedoni -

ſche Koͤnig deindemahl / vnd glůck⸗
ſeelig / weilen Ale xander der pn

berwindtliche Welebeherſcher dein

Sohn !

Anna in diſen zweyen Stucken St . An⸗
$ ) '

iſt dir weit uͤberlegen ; dann Xoan nas Mah

chim der groſſe Freund GOttes iſt

jhr wuͤrdiger Ehemann : dann Ma⸗

ria die Mutter GOttes / iſt ihr leib⸗

liche Tochter . Se

Olweich weit Cornelia òt jtuar Aa
auch gluͤckſeelige Fuͤrſtin ; Wun fig ,

dir der Himmel vnd das Gluͤck ver⸗

goͤnnet ein Mutter zu ſeyn Caij vnd

Tiberij zweyer ſo unüͤberwindli⸗St . An⸗

cher Hoͤlden! na noch

Anna iſt weit gluͤckſeeliger: in glůͤckſee⸗
dem / daß ſie en Mutter Mariæ der ÄI .

Himmmels ⸗Koͤnigin / vnd ein An⸗

fraw deß Sohns GOttes iſt .
Ol welch weit Campana du Ñ- atipa

m MAGE

aber

berꝛeiches Weib ! vnd prange nit ſo na reich
/

ſtoltz mit deinem raren Gſchmuck / Ot a
mit deinen ſchoͤnen Edelgſteinen ! i dst .

Anna / mit vnd durch Mariam

dun ihe geben / ja von der allerheiltgſten allein/ iſt reicher als die gantze Welt.
all anderen

Muͤtteren der gantzen Welt / iſt zu⸗ pana ! vnd weiſe auff die koſt bariſt⸗
Feſtixale Ani I . P . Capiſtrani .

j

Prange nur / ſprich ich / Cam⸗

HH ori -

I Qlhmpisl
Dis a



St . An

ne Toch -
ter / iſt

orientaliſch · Waſſervoll gute Per⸗
lein ! Die heilige Mutter Anna

weiſet auff Mariam / welcheda iſt :
lein gut Margarita regni pretioſiſſima :
Orienta⸗
iſch Per⸗der gangen Welt : Vnd alſo

lein

Das allerko ſtbariſte Perlein

„ Orat . de Hennet ſie der ſeelige Methodius .

Die fuͤnffvndzweinzigſte Predig /

Hypa - Prange nur Campana , Vid fei

panc , ſe auff deine allerſchaͤtzbariſte Käͤhl⸗
vnd Armbaͤnder ; die H. Mutter

Anna / weiſet auff Mariam / wel⸗

Ifi ein chedaiſt : Monile paradiſi inex -
deino - plicabile : Ein vnbeſchreiblich⸗
di deß vnbegreiffliches Kleynod deß

Doradei Paradeyß : * Bnd alfo nenet

noi pe ſie ver heilige Epiphanius ,

parz . Prange nir Campana ! vnnd

weiſe auff dein auß Gold gemach⸗

Ift ein tes / vnd mit allerley Edelgſteinen
äberkoſt⸗ kuͤnſtlich verſetztes diadema oder

ma s
Hauptzierd ! Die heilige Mut⸗

a ter Anna weiſet auff Mariam ;
welche da iſt : diadema pulchritu -

„Orat. dedinis : Ein Hauptzierd aller

Nat B. V . Schoͤnheit : Vnd ſo nennet fie
der H. Germanus .

Had endlich /prange nur Cam -

pana ! vnd weiſe auff all deinerei⸗
che Schaͤt ?

Die H. Mutter Anna weiſet
Skein - auf Mariam welche da if : the -

ET fàurus divinarum gratiarum in -
licher

€ xhauftus : Ein vnerſchoͤpf
Gnaden . licher Schatz aller Goͤttlichen
Serm . de Gnaden : Vnd ſo nennet ſie der
Nat

B. V . ſeelige Petrus Damianus ,

Mit einem Wort ; die H. Mut⸗

ter Anna iſt waͤhrt vnnd uͤberauß
währt eines groſſen Lobſpruchs /
welchen jhr beygemeſſen der groſſe

Damaſcenus , wann er alſo auffge⸗
ſchryen : O beãtum Annæ ùterume

gui vivam cœlum
,

cælis ip -
fis latius peperit ! G ſeeliger
Leib St . Annæ / der da einen

lebendigen Himmel / ſo groͤſſer
iſt als alle Himmel gebohren
hat : Hoc cœlum, fahret Dama -

{ cenus ferner fort Maria elts ex

quåSol Juftitix , qui in cælo fo ~

lem effecit , ortus eſt : Vnnd

diſer Himmel iſt Maria / auf ” S Pi
welcher die Sonn der Gerech⸗

tigkeit / ſo die Sonn am Fir⸗
mament erſchaffen hat / ent⸗

ſproſſen iſt.·
Ecce vnd nemmet wahr ! alles

Ob wachſet der heiligen Anne bey/
weilen ſie ein Mutter Maris / wei⸗

len ſie ein Anfraw IJEſu iſt.
Zum Bſchluß hoͤret eine Hiſto⸗

ri / ſo der H. Mutter Anne zum

Lob/ vns aber zum Troſt gereichen
ſolle.

Baptiſta Fulgoſus in ſeinem
erſten Buch am Fiten Capitel der

beſchreibet / wie eineſt Lucullus der

Roͤmer ſo wunderſeltzam vnnd

ſchnell ſeye gluͤckſeelig vnnd reich
worden .

Sucullus lagein feiner Ruper
vnd thaͤte ein ſuͤſſes Schlaͤfflein. Et

ecce ! da gedunckt es jhn / vnd kam

jhm nit anderſt vor / als hoͤrte er ein

Stimm / ſo zu jhm ſprach : Exper⸗

giſcere , vade ad mare , & ibi di -

ves eflicieris : Wache auff / ge⸗
he eylends ʒu dem Meer / dann

alldorten ſolſt du reich werden .

Amicus tuus Autolicus venit , ut

te -

Aep!
to ;

Ann



Ja

tfulso .
tecum fit . Dein Freund Au⸗

:
2 7

min c
tolicus iſt anł᷑om̃en / auff daß

p e bey dir feye.
Lucullus lætus de oraculo , nec

dubius de eventu : eilet dem B7

fer def Weers mit grofem Berlan -

gen zu / vnd findet an dem Geſtatt
die auß Marmelſtein formiert vnd

uͤberkuͤnſtlich gemachte Bildtnuß
oder ſtatuam Autolici ſeines vor

dtſem geweßten Freunds / liſet dar⸗

an mit Verwunderung den darein

eingegrabenen Namen / vnd reſol⸗

viert ſich ſolche nacher Haug Hber .

bringen zu laſſen .
lücullus Es war diſe Statua oder Vild⸗
wird reich o

aata
CIANTA y rognuß / wie vermelt / ſchoͤn/ groß /

fun vol auf purem Warmer vnd

conſequemer auch ſchwaͤr; dan⸗

dindet ei nenhero es den Lucullum nit wenig
len groſ . gekoſtet / biß er ſolche von dem

ſe Schatz Vfer deß Meers in ſein Behau⸗
meanen fing gebracht . Alem hat erEven -

warumb ꝛ

il ius vnd gluͤckſeelige Außgang alles

Ild . reichlich erſetzet .
Wie daꝛ

Quam cum aperire feciſſet ,
invenit in eà inaſtimabilis pre -

tij the ſaurum : Dann / nachdem

ers eroͤffnen laſſen / hat er ei⸗

nen vnſchaͤtzbaren Schatz da⸗

rein gefunden / ꝛc.

Ipplie : Liebſte Zuhoͤrer! die H. Mutter

e D. Anna ift cin folch kunſtvoll / herꝛ⸗
lich ſchoͤn/ koſtbar vnd uͤberꝛeiches
SBild ; Nit formiert auß kaltem

Marmel / ſondern auß dem puri⸗
ſten Gold jhrer hohen Tugenden /
jhres heiligen Wandels / jhrer groſ⸗
ſen prærogativen vnnd Vortreff .
lichkeiten .

Am Feſt der H. Muttet Anne 43

In diſem Bild / verſtehe in dem

Leib der H. Anne / da hat geruhet 2 .

Monat lang jener groſſer Schatz /
deßzleichen / auſſer Gott / auch der In St -

Himmel niemals geſehen/ nemblich aE
Maria die Mutter GSOttes . ſerSchas

Auß diſem Bild / vermittelſt jh⸗ nemblich
rer heiligen Tochter/ hat das gantz⸗Maria .

menſchliche Geſchlecht den Heyland
der Welt ; hat der Himmel die Danh
Menſchheit Chriſti / hat die Hoͤl Maram
jhren Triumphierer / ja Engel vnd auch Ses

Menſchen den eingefleiſchten ſus
GoOtt erhalten .

Verbo ut abſolvam , von diſem
Bild kan ich ſagen / was in dem

Buch der Weißheit am 7 . Capit .
am 14 . Vers geſchriben geht In -

finitus enim thefaurus efthomi -

nibus , quo qui ufi funt,participes * Sap. Zy
facti ſunt amicitiæ Dei : Sie iſt 4 .

den Menſchen ein unendlicher

Schan vnd die denſübigen
gebraucht haben / ſeynd der
Freundtſchaffth O ttes theil .
Dafftig worden .

So ſeys dann / heilige Mutler Eyilogu .
Anna ! weilen die Ehr der Kinder⸗
wie der H. Ambroſius lehret / auch

ift on Ehr der Eltern / dein Kind

aber auß allen puren Menſchen⸗
Kundern / das allerheiligfte iſt . O !

was ſolle von dir ſchlieſſen ?

Weilen David der Koͤnig am

allerherꝛlichſten von GOtt erhoͤhet
worden / weilen auß ſeinem Stam⸗

men / JEſus ſolte geboren werden :

was ſoll ich von dir ſagen / in deme

IEſus dein Enickel / vnd die Mut⸗

ter JEſu dein eigene Tochter iſt⸗
Hh 2 Wei⸗



2449 Die 25. igſte Predis / am Feſt der H. Mutter Anne

Weilen Olympia groß wegen

jhres groſſen Ehegemahls / vnd

grog wegen jhres groſſen Sohns ;
was ſolle von dir predigen ? In dem
du groß wegen deines heiltgen Ehe⸗

gemahls / noch groͤſſer wegen deiner

überheiligen Tochter / am allergroͤ .

ſten aber / wegen deines allerheilig⸗

ſten Enckels ?
Heilig biſt du durch den Mann /

Hoͤher bringt dich d Tochter an /

Das groſſe Lob doch dir entſprießt /

Weil Gottes Sohn dein Enckel

ift .
So ſeys dann abermalen heilige

Mutter Anng ! nemme mit mei⸗

nem ſchlechten Lob vor lieb ; erwirbe

aber entgezen mir vnd der gantzen

Chriſtenhett / durch die Vorbitt det⸗

ner allerheiligften Tocht er / bey JE⸗
ſu S Ottes vnnd Mariæ Sohn í

deinem allerſůſſiſten Enckel den Iñ⸗
halt deines heiligen Wunder⸗Na⸗

mens ; Anna / wie der H. Ioannes

Damaſcenus lehret / idem ſonat ,
ac gratia : heiſſst ſovil sis

Gnad .
Erwirbe dann Gnad im Leben /

Gnad im Sterben / auff daß wir

endlich alle ſambt dir der ewi⸗

gen Glory theilhafftig
werden / Amen .

*Damafc : |

K 4. def »
|

de ortho -

dox . c , 1f.

Pira!

allei
ben

giy
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